
Art. 2
Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner
Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer
verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige

Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.

Art. 1
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie
zu achten und zu schützen ist Verpflichtung

aller staatlichen Gewalt.
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Art. 3
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

Art. 4
Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und

die Freiheit des religiösen und
weltanschaulichen Bekenntnisses sind

unverletzlich

Art. 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in

Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und
zu verbreiten und sich aus allgemein
zugänglichen Quellen ungehindert zu

unterrichten. 

Art. 6
Ehe und Familie stehen unter dem

besonderen Schutze der staatlichen
Ordnung.

Art. 8
Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung

oder Erlaubnis friedlich und ohne Waffen zu versammeln.

Art. 10
Das Briefgeheimnis sowie das Post- und
Fernmeldegeheimnis sind unverletzlich.

Art. 18
Wer die Freiheit der Meinungsäußerung, insbesondere die

Pressefreiheit, die Lehrfreiheit, die Versammlungsfreiheit, die
Vereinigungsfreiheit, das Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis, das

Eigentum oder das Asylrecht  zum Kampfe gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung mißbraucht, verwirkt diese Grundrechte. 

Art. 17
 Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft
mit anderen schriftlich mit Bitten oder Beschwerden an die
zuständigen Stellen und an die Volksvertretung zu wenden.


